
Anlage Maßnahmenkatalog

Maßnahme Beschreibung Prio Stand

Wasserqualität (Sauerstoff) Werte werden von dem Pächter erhoben und an STV übermittelt  ++ 2-wöchentlich

Belüftung mittels Sprudler Sehr störungsanfällig, der dauerhafte Betrieb ist weder von der Stadt noch vom 

Pächter zu gewährleisten

 ++ in Bearbeitung

Belüftung mittels Drausy Wurde im ASBV am 27. Mai vorgestellt und im Stadtrat am 12. Juni 

beschlossen/abgelehnt

 ++ in Bearbeitung

Schlammanalytik/

Schichtdickenmessung

Der Schloßweiher in Kirrweiler hat ähnliche Probleme, der Kontakt zum dortigen 

Mitarbeiter wurde hergestellt

 + in Bearbeitung

Umgefallene Bäume Am Nordufer liegen noch zwei umgefallene Bäume im Gewässer diese sollten 

zeitnah entfernt werden

 +

Weiden auf Stock setzen Am Ufer des Russenwehers stehen 16 Weiden (Reifephase) hier sollte evtl. 

über deren Ersatz nachgedacht werden

 + interne Diskussion

Entkrautung im Spätherbst Dies muss mit der Oberen Fischereibehörde bei der SGD Süd abgestimmt 

werden

 +

Schnitt des Schilfgürtels Abschnittsweise Schnittmaßnahme des Schilfgürtels im darauffolgenden 

Frühjahr

 +

Pachtvertrag Stammt aus 1982 und muss den aktuellen Entwicklungen angepasst werden 

Hinweis auf "Zukunftsplan Wasser RLP"

 - in Bearbeitung

Meldekette erarbeiten Ähnlich einem Alarmplan ist eine Meldekette zu erstellen mit den zu 

informierenden Personen/Institutionen

in Bearbeitung

Kartierung Makrophyten Wurde von einer Studentengruppe um Frau Dr. Vaßholz am 6. Juni 

durchgeführt

Bericht wird angefertigt

Wasserqualität (Nährstoffe) Wurde von einer Studentengruppe um Frau Dr. Vaßholz am 6. Juni 

durchgeführt

Bericht wird angefertigt

Russenweiher = Zukunft als Angelgewässer Die Zukunft des Russenweihers als Angelgewässer ist abzuwarten und 

abhängig von der Entwicklung der Wasserqualität. Die Verwaltung wird bei 

Bedarf übergangsweise ein anderes Angelgewässer für den Verein versuchen 

zu finden bzw. die Anglerfreunde an einen anderen Verein anzudocken. Dies in 

Anbetracht der Tatsache, dass das Gewässer voraussichtlich längere Zeit 

benötigt, um wieder in einen sauerstoffstabilen und somit angelwürdigen 

Zustand zu gelangen. Dies erfordert von den Vereinsmitgliedern einen "langen 

Atem".


